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THEMEN 
IN DIESER  
AUSGABE

Ein sehr warmer Sommer sowie 
eine vorlesungsfreie Zeit mit zahl-
reichen Tagungen und Kongressen 
in Präsenz liegen hinter uns, und 
das Wintersemester 2022/2023 
steht bereits den Startlöchern – 
wir sehen uns vor Ort in Präsenz! 

Die Einführungswoche vom 25. 
bis 28. Oktober 2022 setzt auf ein 
hybrides Format: So wechseln sich 
digitale Vorträge mit Workshops in 
Präsenz ab.

Über vergangene und zukünfti-
ge Veranstaltungen an der Univer-
sität Hildesheim berichten wir in 
diesem CeLeB-Newsletter. 

Darüber hinaus erwarten Sie In-
formationen zur digitalen Plattform 
migration-lab.net, Einblicke in die 
Prämierung des Ideenwettbewerbs 
KrEaTiv der KET sowie eine Aus-
schreibung und weitere Neuigkei-
ten aus dem Promotionskolleg Un-
terrichtsforschung.

Der nächste Newsletter wird im 
Dezember 2022 erscheinen.

Sollten Sie Informationen ha-
ben, die Sie einem breiten Inter-
essent*innenkreis über den News-
letter zukommen lassen möchten, 
senden Sie diese gerne an celeb-
newsletter@uni-hildesheim.de.

Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgen-
den Einsendungen!

Viel Freude beim Lesen und eine 
informative Lektüre wünscht das 
Team des CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss.   
Nachwuchs
Abt. 3: Lehrkräftefort- und 
-weiterbildung

INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK 
VIERTER CELEB-NEWSLETTER IM JAHR 2022

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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NEUES AUS DEM CELEB

In der Einführungswoche zum 
Wintersemester 2022/2023 
findet am Mastertag Lehr-

amt des CeLeB, am 27. Oktober 
2022, erneut die Orientierungs-
veranstaltung „Wege nach dem 
Lehramtsstudium“ statt. 

Frau Kerstin Riegel (Semi-
narleitung des Studienseminars 
Hannover GHR 1) und ein Ver-

treter des Niedersächsischen 
Landesamtes für Schule und Bil-
dung informieren über den Vor-
bereitungsdienst in Niedersach-
sen. 

Sie stehen im Anschluss den 
Studierenden  für Fragen rund 
um die zweite Phase der Leh-
rer*innenausbildung zur Verfü-
gung. 

Weitere Informationen:

Wege nach dem Lehr-
amtsstudium – Orientie-
rungsveranstaltung für 
Studierende und Absol-
vent_innen der Master-
studiengänge Lehramt 
(M.Ed.)

Die Masterstudierenden der 
9. Kohorte GHR 300 star-
ten im Frühjahr 2023 in 

das schulische Langzeitprakti-
kum – den Praxisblock. 

Die Studierenden werden 
im November 2022 in der ver-
pflichtenden Praktikumsein-
weisung  umfassend über die 
Regularien rund um das Prak-
tikum informiert. Hierbei er-

folgt unter anderem die Ausga-
be der Unterlagen (nach Ziffer 
5.1 des Runderlasses des MK 
vom 01.08.2014). Die Koordi-
nierungsstelle Lehramt belehrt 
die Studierenden über ihre Ver-
pflichtung zur Verschwiegenheit, 
über § 35 des Bundesinfektions-
schutzgesetzes (IfSG) und die 
schriftliche Aufforderung zur 
Beantragung eines erweiterten 

Führungszeugnisses nach § 30 a 
des Bundeszentralregistergeset-
zes (BZRG).

Weitere Informationen:

Praktikumseinweisung 
zum Praxisblock

FAQ GHR 300 – Praxis-
phase, Praxisblock und 
Projektband

WEGE NACH DEM  
LEHRAMTSSTUDIUM –  
ORIENTIERUNGSVERANSTALTUNG 
FÜR STUDIERENDE UND  
ABSOLVENT*INNEN DER  
MASTERSTUDIENGÄNGE LEHRAMT 
(M.Ed.) 
KOORDINIERUNGSSTELLE LEHRAMT (CELEB)
JÖRN SCHWERDT

PRAKTIKUMSEINWEISUNG ZUM  
PRAXISBLOCK GHR 300 
KOORDINIERUNGSSTELLE LEHRAMT (CELEB)
JÖRN SCHWERDT

Die Absolvent*innenfeier  
für alle Lehramtsabsol-
vent*innen findet dieses 

Jahr am 26. November 2022 
statt. 

Die Feierlichkeiten starten 
um 12:30 Uhr mit der Urkunden-

übergabe im Audimax der Uni-
versität Hildesheim, an der auch 
Familien und Freund*innen teil-
nehmen. 

Am Abend findet der Ab-
schlussball im Novotel in Hildes-
heim statt. Einlass ist ab 18 Uhr.

MASTERABSOLVENT*INNENFEIER 
MASTER OF EDUCATION 2023 
KOORDINIERUNGSSTELLE LEHRAMT (CELEB)
JÖRN SCHWERDT

Weitere Informationen:

AbsolventInnenfeier 
Master of Education Uni-
versität Hildesheim

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium/
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https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/praktikumseinweisung-zum-praxisblock/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/faq/informationen-fuer-studierende/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/faq/informationen-fuer-studierende/
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Im Juli endete die erste Pha-
se des Transferprojektes „Mi-
gration Lab Germany“ am 

Zentrum für Bildungsintegration 
(ZBI) der Stiftung Universität 
Hildesheim, gefördert durch die 
Beauftragte der Bundesregie-
rung für Migration, Flüchtlinge 
und Integration, die Bundeszen-
trale für politische Bildung (BpB) 
und die Stiftung Erinnerung, Ver-
antwortung und Zukunft (EVZ). 
Von Anfang 2021 bis zur inter-
nationalen Konferenz „Images of 
Migration“ am 31. Mai / 1. Juni 
2022 in Berlin arbeitete das Pro-
jektteam am Aufbau eines Netz-
werkes von Akteur*innen und 
Institutionen aus dem Themen-
feld Migration im Bildungs- und 
Kulturbereich. Mit der Konferenz 
konnte das Netzwerk noch ein-
mal auf internationaler Ebene 
erweitert sowie der Austausch 
und weiterführende Kooperatio-
nen angeregt werden. Auch die 
kooperierende US-amerikani-
sche Organisation Re-Imagining 
Migration brachte zum wieder-
holten Male ihre Expertise ein 
und versammelte Bildungsak-
teur*innen und Lehrkräfte aus 
den Vereinigten Staaten, die in-
novative Lehr- und Lernkonzepte 
für Schulen präsentierten.

In dem Jahr zuvor hatten 
sich 15 ausgewählte Partner-
organisationen (Gedenkstätten, 
Museen, Theater, Schulen, zi-
vilgesellschaftliche Organisatio-
nen) in Workshops mit Themen 
der Migrationsgesellschaft und 
pädagogisch-didaktischen An-
sätzen befasst. Dank der För-
derung durch die Stiftung EVZ 
konnten Modellprojekte umge-
setzt werden, und es entstan-
den Bildungsmedien für das Mi-

gration Lab. Die Ergebnisse der 
einzelnen Projekte sowie weitere 
Bildungsmedien mit innovativen 
Ansätzen für die Bildungsarbeit 
aus dem sich ständig erweitern-
den Netzwerk konnten nun mit 
der Fertigstellung der neuen 
Webplattform migration-lab.net 
online gestellt und auf der Kon-
ferenz präsentiert werden.

Derzeit befinden sich ca. 100 
Medien auf der digitalen Platt-
form: Audioformate, Bilder & 
Grafiken, Videos & Filme, Games 
& Apps, literarische Texte, Me-
thoden und wissenschaftliche 
Beiträge. Darunter befinden 
sich Kurzinterviews unserer Re-
ferierenden Prof. Dr. Iman At-
tia, Prof. Dr. Naika Foroutan, 
Prof. Dr. Astrid Messerschmidt 
und Prof. Dr. Paul Mecheril zu 
unterschiedlichen Perspektiven 
auf Bildung in der (Post-)Mig-
rationsgesellschaft. Die Daten-
bank kann dank einer versierten 
Filterfunktion nach Stichworten 
durchsucht werden. Zudem ste-
hen Kategorien verschiedener 
Handlungsfelder, Medienarten 
und Themenfelder zur Verfü-
gung. Als relevante Themenfel-
der zur Einordnung der Medien 
identifizierte das wissenschaft-
liche Team die Kategorien Mig-
rationsgeschichten, Rassismus, 
Antisemitismus, Diversity, Emp-
owerment, Historisches, Spra-
che, Religion und Pädagogisches 
Know-how. Relevante Medien 
können User*innen in ihrer per-
sönlichen Merkliste abspeichern.

Die kuratierten Medien sind 
jeweils mit Empfehlungen für die 
konkrete pädagogische Umset-
zung und Begleitung versehen. 
So kann beispielsweise die digi-
tale Galerie „Wegbegleiter“ des 

Museums Friedland ergänzend 
zu Workshops rund um das The-
ma Migration oder zur Vor- und 
Nachbereitung eines Museums-
besuches eingesetzt werden. 
Die Fotosammlung eignet sich 
aber auch als Einstieg in inter-
kulturelle Bildungsformate, Dis-
kussionen, Fortbildungen oder 
Begegnungsprojekte. Das durch 
das Migration Lab angestoßene 
Sonderprojekt „Weil wir nicht 
vergessen“ am Maxim Gorki The-
ater Berlin anlässlich der NSU-
Ausstellung „Offener Prozess“ 
verlagert die Perspektive von 
Täter*innen auf die Perspektive 
von Betroffenen und ihren An-
gehörigen. Die in einem Video 
festgehaltene künstlerisch-krea-
tive Auseinandersetzung kann 
einen würdevollen Umgang mit 
der Erinnerungs- und Gedenk-
kultur im Kontext rechter Gewalt 
aufzeigen.

Im Rahmen einer Projektver-
längerung ist für die kommen-
den beiden Jahre die Erweite-
rung der digitalen Plattform um 
weitere Bildungsmedien geplant, 
auch um Eigenproduktionen im 
Fortbildungsformat sowie eine 
Podcast-Reihe. Durch die Ent-
wicklung einer Handreichung 
und technische Verbesserungen 
soll die Plattform noch user*in-
nenfreundlicher werden. Feed-
back und Materialvorschläge 
nimmt das Projektteam gerne 
entgegen.

Projektteam: 
Leitung: Prof. Dr. Viola B. 
Georgi, Bearbeitung: Nurten 
Karakas, Emma Rehr, Agata 
Wiezorek,  
Dr. Nadin Tettschlag
Kontakt:

info@migration-lab.net

www.migration-lab.net 

MIGRATION LAB - NETZWERK FÜR 
BILDUNG UND KULTUR IN DER  
MIGRATIONSGESELLSCHAFT 
PLATTFORM MIGRATION-LAB.NET ONLINE
DR. NADIN TETTSCHLAG

Gefördert durch:

mailto:info%40migration-lab.net?subject=
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Mit Beginn des Sommer-
semesters hatte die KET, 
der Gründungsservice der 

Universität Hildesheim, Studie-
rende und Mitarbeitende zum 
zweiten Mal dazu eingeladen, 
kreative und innovative Ideen für 
Produkte, Dienstleistungen oder 
Forschungsergebnisse mit Ver-
wertungspotenzial einzureichen 
– unabhängig vom fachlichen 
Hintergrund, von der Semester-
anzahl oder dem potentiellem 
Wirkungsbereich der Idee. Die 
Vielfalt der eingereichten Ideen-
skizzen war groß und aus jedem 
Fachbereich war etwas dabei. 

Ziel des jährlichen KrEaTiv 
Ideenwettbewerbs ist es, wirt-
schaftlich verwertbare Ideen als 
Lösungen für gesellschaftliche 
Herausforderungen sichtbar zu 
machen und in die Praxis zu brin-
gen. „Wir als KET möchten dazu 
beitragen, dass Gründungsideen 
und Forschungsergebnisse mit 
Verwertungspotential unserer 
Universität nicht in der Schub-
lade verbleiben, sondern für die 
Gesellschaft nutzbar gemacht 
werden. „Das gibt gleichzeitig 
der regionalen Ideen- und Grün- 
dungskultur einen Schub“, so 
Prof. Dr. Athanassios Pitsoulis, 
strategischer Gesamtleiter der 
KET.

Die besten neu(e)n Ideen 
wurden im Rahmen der Prä-
mierungsveranstaltung präsen-
tiert – zum ersten Mal live in der 
Rasselmania Event Location und 
digital via Kultur Stream vom 
Atelier Licht.n.Stein. Die Studie-
renden und Mitarbeitenden prä-
sentierten ihre Idee mit kurzen 
Pitches, um Jury und Publikum 
von ihrer Idee zu begeistern. In 
der Fragerunde nach jedem Pitch 
konnten die Teilnehmenden auf 
Details und Umsetzungsmöglich-
keiten ihrer Ideen eingehen. An-

schließend wählte das Publikum 
die persönlichen Favoriten über 
ein digitales Abstimmungstool. 
Zur Jury gehörten die Präsiden-
tin der Universität Hildesheim, 
Prof. Dr. May-Britt Kallenrode,  
sowie Vertreter*innen des re-
gionalen Start-up-Ökosystems 
und regionaler Unternehmen. 

In der Kategorie der Mit-
arbeitenden belegte Dr. Joan-
na Baumgart den 1. Platz. Sie 
ist wissenschaftliche Angestell-
te der Universität Hildesheim, 
genauer am Institut für engli-
sche Sprache und Literatur. Ihre 
Idee: Technē – Die Simulation 
eines Klassenzimmers, in dem 
Lehramtsstudierende bestimm-
te Aspekte des Unterrichts und 
ganze Unterrichtsstunden üben 
können. 

Was die Teilnahme für Dr. Jo-
anna Baumgart bedeutete? 

„Bis zum Ideenwettbewerb 
habe ich Technē nur mit mei-
nen Kolleg*innen am Englischen 
Institut und mit Freunden be-
sprochen. Der Ideenwettbewerb 
war also das erste Mal, dass ich 
meine Ideen mit einem breite-
ren Publikum geteilt habe. Ich 
fand, dass der Wettbewerb eine 
großartige Gelegenheit war, um 
Feedback zu Technē zu erhalten 
(…). Der Ideenwettbewerb gab 
mir auch die Zuversicht, dass 
Technē sich erfolgreich gegen 
andere würdige Ideenwettbe-
werbsteilnehmer*innen um Auf-

merksamkeit und Finanzierung 
durchsetzen könnte.“

Den 2. Platz belegten „Diag-
nose: Arbeitsfähig“ – die Initia-
tive um Sarina Wassermann und 
Liliane Artmann. Sie bietet Stu-
dienabsolvent*innen mit psychi-
scher Erkrankung Unterstützung 
für einen inklusiven Berufsein-
stieg. 

Auf Platz drei: „Design your 
Personal Escape Room“ von Dr. 
Thorsten Schoormann und Dr. 
Sebastian Bräuer. Sie schaffen 
mit ihrer Idee einen digitalen As-
sistenten zur individuellen Konfi-
guration von Escape Rooms.

AND THE WINNER IS … 
KET (KOMPETENZWERKSTATT FÜR  
ENTREPRENEURSHIP UND TRANSFER)
NINA FIEBIG

Sie haben selbst ein For-
schungsprojekt, in dem Sie 
Ergebnisse mit Verwertungs-
potential erkennen können, 
oder eine Idee zu einer Dienst-
leistung oder einem Projekt? 

Die nächste Runde des 
KrEaTiv Ideenwettbewerbs 
startet im Sommersemes-
ter 2023. 

Sie wollen nicht so lange war-
ten und schon früher über 
Idee sprechen? Kein Problem. 
Die Gründungsberaterin-
nen Inka von Fromm und 
Laura Pinkert helfen Ihnen 
jederzeit gerne in einem 
kostenfreien persönlichen 
Gespräch.

ket@uni-hildesheim.de

Die Prämierung verpasst?

Den Pitch von Dr. Joanna 
Baumgart und die gesamte 
Prämierung finden Sie auf un-
serem YouTube Kanal KET-Die 
Startupwerkstatt: 

Prämierung KrEaTiv Ideen-
wettbewerb 2022 (Univer-
sität Hildesheim)

mailto:ket%40uni-hildesheim.de%20?subject=Gr%C3%BCndungsberatung
https://www.youtube.com/watch?v=jPurzoucWos
https://www.youtube.com/watch?v=jPurzoucWos
https://www.youtube.com/watch?v=jPurzoucWos
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EINLADUNG ZUR 7. HILDESHEIMER  
CELEB-TAGUNG ZUR  
BILDUNGSFORSCHUNG AM 18.11.22 
SPRACHE UND LERNEN - EINE DIGITALE  
ARBEITSTAGUNG
SARAH BÖSE

Sprache ist als Lerngegen-
stand wie auch als Werk-
zeug für das Lernen in allen 

Fächern essentiell. 
Über alle Bildungsinstitutio-

nen und -stufen hinweg spannt 
sich der Erwerb von Sprache. In 
erster Linie zwar mit Blick auf 
(Schrift-)Spracherwerb, aber 
auch über den Elementar- und 
Primarbereich hinaus sind Fra-
gen des Literalitätserwerbs 
unerlässlich. Im Sinne des le-
benslangen Lernens erwerben 
Lernende auch im Sekundar-
bereich sowie im Bereich der 
tertiären Bildung (Ausbildung, 
Studium, weitere nebenberuflich 
erworbene Fähigkeiten) sprachli-
che Kompetenzen. Diese verset-
zen die Lernenden in die Lage, 
auf einer rezeptiven Ebene sich 
mit Inhalten, Fähigkeiten, An-
sichten und Lebensweisen aus-
einanderzusetzen (Lese- und 
Hörverstehen) und sich auf der 
produktiven Ebene über diese 
mit anderen Personen auszu-
tauschen (Sprech- und Schreib-
fähigkeit). Sprache und Lernen 

sind eng miteinander verknüpft 
und mitnichten ausschließlich 
Thema des Deutschunterrichts 
an Schulen. 

Zahlreiche Konzeptionen, wie 
beispielsweise Scaffolding oder 
CLIL, sowie konkrete Maßnah-
men für Lernsituationen sind 
daher in den vergangenen Jah-
ren entwickelt worden, um Ler-
nende in ihrem fachbezogenen  
(Schrift-)Spracherwerb zu unter-
stützen. Diese Maßnahmen und 
Konzeptionen gilt es nun in die 
Professionalisierungskontexte 
des Fachpersonals, wie Lehrkräf-
te oder auch Erzieher*innen, zu 
implementieren. Für eine breit 
aufgestellte und fundierte Pro-

fessionalisierung in diesem Be-
reich ist es unerlässlich, die mit-
unter sehr disziplinbezogenen 
Maßnahmen und Kompetenzen 
interdisziplinär zu vergleichen 
und so ein vernetztes Lernen 
nicht nur für die Lernenden, son-
dern auch für das Fachpersonal 
zu ermöglichen. 

Die 7. Hildesheimer CeLeB-
Tagung zur Bildungsforschung 
zum Thema „Sprache und Ler-
nen“ setzt an dieser Stelle an 
und wirft einen interdisziplinären 
Blick auf Konzeptionen, Maßnah-
men sowie empirische Befunde 
zur Sprachbildung.

Anmeldeschluss:  
28. Oktober 2022 

Die Tagung findet digital 
statt. 

Weitere Informationen und 
das Tagungsprogramm:

7. Hildesheimer CeLeB-Ta-
gung

AUFRUF: TAGUNGSTHEMA GESUCHT! 
8. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG ZUR BILDUNGSFORSCHUNG 2023
ABTEILUNG 2, CELEB

Für die 8. Hildesheimer Ce-
LeB-Tagung zur Bildungs-
forschung im kommenden 

Jahr werden sowohl ein Thema 
als auch eine Tagungsleitung 
gesucht. Vergangene CeLeB-Ta-
gungen befassten sich u. a. mit 
den Themen Digitalisierung, 
Videographie in der Lehrer*in-
nenbildung oder der Professio-
nalisierung in der Studienein-
gangsphase und griffen damit 
aktuelle Diskussionen im Kon-

text der Lehrer*innenbildung 
und Bildungsforschung auf. 

Sollten Sie also Interesse ha-
ben, die 8. CeLeB-Tagung inhalt-
lichen (mit) zu gestalten, wenden 
Sie sich gerne mit Vorschlägen 
an den Vorstand der Abteilung 
2 Prof.‘in Dr. Katrin Hauenschild 
und Prof.‘in Dr. Melanie Fabel-
Lamla oder an die geschäftsfüh-
rende Abteilungsleitung Sarah 
Böse.

Kontakt:

Katrin Hauenschild:
hauensch@uni-hildesheim.
de

Melanie Fabel-Lamla:
melanie.fabellamla@uni-
hildesheim.de

Sarah Böse
boesesa@uni-hildes-
heim.de

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/sprache-und-lernen/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/sprache-und-lernen/
mailto:hauensch%40uni-hildesheim.de?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung
mailto:hauensch%40uni-hildesheim.de?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung
mailto:melanie.fabellamla%40uni-hildesheim.de?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung
mailto:melanie.fabellamla%40uni-hildesheim.de?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung


TAGUNGS-, KONGRESS- UND 
VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN

Newsletter: Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 6 

BNE – QUO VADIS?! 
EINLADUNG ZU EINER VERNETZUNGSINITIATIVE „BILDUNG FÜR 
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG IN DER LEHRKRÄFTEBILDUNG“ 
20. JANUAR 2023 AN DER UNIVERSITÄT HILDESHEIM
VIKTORIA GRÄBE UND SARAH BÖSE

Viktoria Gräbe (Abteilung 
Allgemeine Erziehungswis-
senschaft) und Sarah Böse 

(Institut für Grundschuldidaktik 
und Sachunterricht) laden ein 
zu einer vom CeLeB geförder-
ten Vernetzungsinitiative zum 
Thema „Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung in der Lehrkräfte-
bildung“.

Sie wollen dabei der Frage 
nachgehen, welchen Stand die 
Umsetzung von BNE derzeit in 
der deutschen Hochschulland-
schaft hat und welchen Her-
ausforderungen sich BNE in der 
Lehrer*innenbildung aktuell und 
zukünftig stellen muss.

Interessent*innen können 
sich mit Abstracts für drei the-

matische Panels bewerben: 
In einer Postersession werden 

bestehende Strukturen der Leh-
rer*innenbildung zu Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung (BNE) 
an unterschiedlichen Hochschul-
standorten deutschlandweit 
vorgestellt. In einem weiteren 
Panel sind Vorträge zum aktu-
ellen Stand der theoretischen 
Diskussion zu BNE geplant. Ab-
schließend werden Berichte aus 
vergangenen BNE-Fortbildungen 
für Multiplikator*innen und Eva-
luationsergebnisse zusammen-
getragen.

Die Vernetzungsinitiative 
ist als Präsenztagung geplant. 
Kurzfristige Änderungen sind 
vorbehaltlich der weiteren Ent-

wicklung des Infektionsgesche-
hens möglich.

Call for Papers (PDF):
CfP Vernetzungstreffen 
20. Januar 2023

Kontakt:
Viktoria Gräbe

graebe@uni-hildesheim.
de

Sarah Böse
boesesa@uni-hildes-
heim.de

Das Forum Bildungsfor-
schung widmet sich auch im 
Wintersemester 2022/23 

Querschnittsthemen in der Leh-
rer*innenbildung. Nachdem im 
Sommersemester Fragen zur 
politischen Bildung sowohl in der 
Lehrer*innenbildung (mit Prof. 
Dr. Marc Partetzke) als auch in 
der Grundschule (mit Prof.‘in Dr. 
Iris Baumgardt) diskutiert wur-
den, stehen im Wintersemester 
die Querschnittsthemen Diversi-

tät und Interkulturalität in den 
Mittelpunkt.

Im Januar 2023 wird Prof.‘in 
Dr. Viola Georgi aus der Abtei-
lung Angewandte Erziehungs-
wissenschaft und Leiterin des 
Zentrums für Bildungsintegra-
tion (ZBI) einen Vortrag zu Di-
versität halten.

Für den 15. Februar 2023 
konnten wir Prof. Dr. Paul Meche-
ril, Professor für Erziehungswis-
senschaft mit dem Schwerpunkt 

Migration an der Universität Bie-
lefeld, als Referenten gewinnen.

Die Veranstaltungen finden 
jeweils um 17:00 Uhr digital 
statt. Die genauen Termine so-
wie Zugangsdaten zu den Veran-
staltungen erhalten Sie über die 
Homepage.

PAUL MECHERIL ZU GAST IM 
FORUM BILDUNGSFORSCHUNG 
QUERSCHNITTSTHEMEN IN DER 
LEHRER*INNENBILDUNG: DIVERSITÄT UND  
INTERKULTURALITÄT
ABTEILUNG 2, CELEB

Weitere Informationen:

Forum 
Bildungsforschung

file:https://www.uni-hildesheim.de/media/fb1/grundschuldidaktik/Aushaenge_und_Mitteilungen/CfP_Vernetzungsinitiative_BNE_in_der_Lehrkraeftebildung.pdf
file:https://www.uni-hildesheim.de/media/fb1/grundschuldidaktik/Aushaenge_und_Mitteilungen/CfP_Vernetzungsinitiative_BNE_in_der_Lehrkraeftebildung.pdf
mailto:graebe%40uni-hildesheim.de%20?subject=Vernetzungsinitiative%20zum%20Thema%20%E2%80%9EBildung%20f%C3%BCr%20Nachhaltige%20Entwicklung%20in%20der%20Lehrkr%C3%A4ftebildung%E2%80%9C
mailto:graebe%40uni-hildesheim.de%20?subject=Vernetzungsinitiative%20zum%20Thema%20%E2%80%9EBildung%20f%C3%BCr%20Nachhaltige%20Entwicklung%20in%20der%20Lehrkr%C3%A4ftebildung%E2%80%9C
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Vernetzungsinitiative%20zum%20Thema%20%E2%80%9EBildung%20f%C3%BCr%20Nachhaltige%20Entwicklung%20in%20der%20Lehrkr%C3%A4ftebildung%E2%80%9C
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Vernetzungsinitiative%20zum%20Thema%20%E2%80%9EBildung%20f%C3%BCr%20Nachhaltige%20Entwicklung%20in%20der%20Lehrkr%C3%A4ftebildung%E2%80%9C
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
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Am 13. Oktober 2022 findet 
in Hannover die Tagung 
„Schule demokratisch ge-

stalten – diversitätsorientiert 
und diskriminierungskritisch!“ 
in Kooperation zwischen dem 
Zentrum für Bildungsintegration 
(ZBI) der Stiftung Universität 
Hildesheim und dem Nieder-
sächsischen Landesinstitut für 
schulische Qualitätsentwicklung 
(NLQ) im Rahmen der bildungs-
politischen Initiative „Demokra-
tisch gestalten“ statt. Ziel der 
Initiative ist es, Demokratiebil-
dung zu einer grundlegenden 
Säule der Schul- und Unter-
richtsentwicklung zu machen.

Eine demokratische Schul-
kultur zu etablieren, Benachtei-
ligungen abzubauen und damit 
jedem Kind bzw. Jugendlichen 
volle Teilhabe und aktive Mit-
sprache zu ermöglichen, stellt 
eine zentrale Entwicklungsauf-
gabe der Schule dar – bildungs-
politisch gefordert, aber noch 
längst nicht eingelöst, wie aktu-
elle Bildungsstudien zeigen.

 Grundlegende Demokratie-
kompetenzen und zivilgesell-
schaftliches Engagement zu 
stärken, setzt allerdings voraus, 
dass junge Menschen über glei-
che Chancen an Teilhabe verfü-
gen und sich sowohl Lehrkräfte 
als auch Schüler*innen auf Au-
genhöhe und diskriminierungs-
frei begegnen können. Dies ist 
in der Realität oft nicht gegeben. 
Deshalb gilt es, das Augenmerk 
auf strukturelle Ungleichhei-
ten, Macht- und Herrschafts-
strukturen, Ausgrenzung, (ins-

titutionelle) Diskriminierung und 
Rassismus zu richten, die Wert-
schätzung, Partizipation und 
Selbstwirksamkeitserfahrungen 
im schulischen Kontext erschwe-
ren oder gar verhindern. Auf der 
anderen Seite soll es bei der Ta-
gung darum gehen, die Chancen 
von Vielfalt und Diversität für die 
Demokratiebildung als Schulent-
wicklungsperspektive pädago-
gisch nutzbar zu machen und 
Praxiswege aufzuzeigen, wie 
Anerkennung und Zugehörigkeit 
gestärkt, Teilhabe und demokra-
tisches Engagement gefördert 
werden können.

Prof‘in Dr. Viola B. Georgi 
(Institut für Erziehungswissen-
schaft/Leitung ZBI) und Prof. Dr. 
Marc Partetzke (Institut für Poli-
tikwissenschaft / Politikdidaktik) 
werden thematisch in die Tagung 
einführen und eine Podiumsdis-
kussion gestalten. 

In Workshops werden wissen-
schaftliche Mitarbeiter*innen des 
Arbeitsbereiches Diversity Edu-
cation der Abteilung Angewand-
ten Erziehungswissenschaft der 
Universität Hildesheim Perspek-
tiven für die Demokratiebildung 
und insbesondere diskriminie-
rungskritische didaktisch-me-
thodische Ansätze aufzeigen, 
die Ideologien der Ungleichwer-
tigkeit entgegenwirken. Zudem 
werden Medien für den Einsatz 
in Schulen aus dem Transfer-
projekt Migration Lab von der 
Bildungsplattform www.migrati-
on-lab.net vorgestellt. 

Die Tagung richtet sich als 
Fortbildungsveranstaltung an 

Lehrkräfte aller Schulformen in 
Niedersachsen, Schulleitungen, 
Mitarbeitende der Schulverwal-
tung, an Studierende und auch 
Hochschullehrende in der Lehr-
amtsausbildung.

Anmeldung:

Schule demokratisch ge-
stalten – diversitätsorien-
tiert und diskriminierungs-
kritisch!

TAGUNG „SCHULE DEMOKRATISCH  
GESTALTEN –  
DIVERSITÄTSORIENTIERT UND  
DISKRIMINIERUNGSKRITISCH!“ 
DEMOKRATISCH GESTALTEN - EINE INITIATIVE 
DES NIEDERSÄCHSISCHEN  
KULTUSMINISTERIUMS FÜR SCHULEN IN  
NIEDERSACHSEN
DR. NADIN TETTSCHLAG (ZBI) UND DR. INGA NIEHAUS (NLQ)

Kooperationsveranstaltung:

https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=131338&showpublic=1 
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=131338&showpublic=1 
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=131338&showpublic=1 
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=131338&showpublic=1 
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Vom 14. bis zum 16. Sep-
tember 2022 richtete die 
Heidelberg School of Edu-

cation (HSE) den 15. Bundekon-
gress der Zentren für Lehrer*in-
nenbildung und Professional 
Schools of Education aus. Im 
Fokus der Tagung standen „Zu-
kunftskompetenzen“ in der Leh-
rer*innenbildung.

In dem Vortrag „Zukunft4 - 
Sicherheit gewinnen, Zukunft 
gestalten, Krisen bewältigen“ 
skizzierte Myrle Dziak-Mahler, 
dass die aktuellen Krisen und die 
hohe Veränderungsgeschwindig-
keit Verunsicherungen auslösen. 
Lehrkräfte müssen darauf vor-
bereitet werden, dass sie Schü-
ler:innen unterrichten werden, 
die einen permanenten Wandel 
und unterschiedliche Krisen er-
leben werden. Darüber hinaus 
stellt der Lehrkräftemangel eine 
spezifische Krise für das Berufs-
feld dar. Zu den Kompetenzen, 
die vor dem Hintergrund dieser 
Bedingungen benötigt werden, 
zählt sie digital literacy, compu-
ter literacy, change literacy und 
futures literacy.

Der zweite Tag des Kongres-

ses wurde mit der Keynote von 
Prof. Dr. Heinz Bude „Bildung 
ohne Vorbild? Die Verwicklung 
in Komplexität und das Verspre-
chen der Einfachheit“ eröffnet. 
Er zog den Schluss, dass Zukunft 
ohne Wissenschaft nicht zu er-
fassen sei, Beispiele dafür sind 
vor allem nicht direkt sichtbare 
Phänomene wie der Geburten-
rückgang und die Bevölkerungs-
entwicklung, die sich daraus 
ergeben werden, oder der Klima-
wandel und seine Folgen. Er plä-
dierte dafür, dass Zukunft eine 
kollektive Handlungskompetenz 
verlangt, sowie Verbindungen 
zur Demokratie. Aspekte einer 
Demokratie sind die Individuali-
tät (Stimme der/des Einzelnen), 
kollektive Macht (Zusammen-
schluss der einzelnen Stimmen) 
und die Fähigkeit des Lernens, 
wobei hier die Notwendigkeit 
von Bildung anschlussfähig ist.

  
 

Kathrin Höckel blickte in ih-
rem Vortrag „Bildung als nach-
haltige Entwicklung – Zukunfts-
kompetenzen jenseits von PISA“ 
auf die Professionalisierung von 
Lehrkräften und stellte dabei das 
„safe-Prinzip“ (sequentiell, aktiv, 

fokussiert, explizit) vor, das sie 
in ihrem Training zur Entwick-
lung von Zukunftskompetenzen 
anwendet. Sie versteht dabei 
die (angehenden) Lehrkräfte als 
Führungspersönlichkeiten mit 
besonderem gesellschaftlichen 
Auftrag. Zu den Themenberei-
chen des Trainings gehören: Ge-
sprächsführung, Zuhören, Coa-
ching Skills, Selbstregulation, 
Lernstrategien, Selbstfürsorge, 
Perspektivwechsel, Zeitmanage-
ment, Feedback-Kompetenz und 
Teamwork. Sie hebt damit die 
Bedeutung sozial-emotionaler 
Kompetenzen hervor, entgegen 
dem gesellschaftlichen Trend 
von Ignoranz und Einzelkämp-
fertum. 

In einem Statement von 
Susanne Bowen, der Co-Vor-
sitzenden der Kommission 
Lehrerbildung der Kultusminis-
terkonferenz, wurde nach den 
wissenschaftlichen Vorträgen 
die politische Perspektive prä-
sentiert.

In den wissenschaftlichen 
Panels „Digitalisierung und Me-
dien“, „Diskurs“, „Nachhaltig-
keit“, „Persönlichkeitsbildung“ 
und „Sprache und Kultur“ wur-
den verschiedene Vorträge prä-
sentiert und im Anschluss disku-
tiert. In dem Format der „Good 
Practice Pitch Sessions“ mit den 
Titeln „beruflich & professiona-
lisiert“, „digital & digitalisiert“, 
„international & gesellschaft-
lich“, „partizipativ & intergene-
rativ“ und „theoretisch & prak-
tisch“ wurden in fünf Minuten 
Projekte vorgestellt. Die Präsen-
tator:innen gaben daraufhin den 

#BUKO22HD –  
ZUKUNFTSKOMPETENZEN  
IM BLICK 
DEMOKRATISCH GESTALTEN - 
EINE INITIATIVE DES  
NIEDERSÄCHSISCHEN  
KULTUSMINISTERIUMS  
FÜR SCHULEN IN NIEDERSACHSEN
SABRINA ZOURELIDIS, CINDY MIETH, SARAH BÖSE
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Zuhörer:innen die Möglichkeit, 
weitere Informationen zu erhal-
ten.

Am letzten Konferenztag 
tauschten sich die Hochschul-
standorte in Netzwerkstätten zu 
„BNE als Querschnittsthema der 
Lehrer:innenbildung“, „Interna-
tionalisierung“, „Wissenstransfer 
zwischen Forschung und Schul-
praxis – und zurück?“,  „Pro-
fessionalisierung, Governance, 
Organisation der Zentren für 
Lehrer:innenbildung / Schools 
of Education“, „Querschnittsthe-
men der Lehrer:innenbildung: 
Integration in Curricula und als 
extracurriculare Angebote“ aus.

 Die Werkstatt „BNE als Quer-
schnittsthema der Lehrer:innen-
bildung“ gestalteten Dr. Viktoria 
Gräbe (Abt. Allgemeine Erzie-
hungswissenschaft) und Sarah 

Böse (Institut für Grundschuldi-
daktik und Sachunterricht). Sie 
führten in ihren Workshop mit 
einem Überblick über den aktuel-
len Stand der Lehrkräftebildung 
zu BNE ein und erarbeiteten 
dann mit Hilfe des theoretischen 
Modells der Alltagsphantasien 
(Gebhard 2018) gemeinsam mit 
den Workshopteilnehmer*innen 
im Rahmen einer Zukunftswerk-
statt implizite Rollenbilder von 
Lehramtsstudierenden als künf-
tige BNE-Multiplikator*innen. 
Anschließend identifizierten die 
Teilnehmer*innen Zukunftsauf-
gaben für die Lehrkräftebildung 
als Basis für den gemeinsamen 
Austausch. 

Auch die anderen Workshops 
loteten künftige Vernetzungs-
möglichkeiten aus und verein-
barten eine weitere Zusammen-

arbeit an den Themen, deren 
Ergebnisse Interessierten aus 
Lehrer*innenbildungszentren 
über ein internes Moodle zur 
Verfügung gestellt werden.

Das vielfältige Programm 
wurde unter anderem mit einer 
Stadtführung und einem Gesell-
schaftsabend, der der Vernet-
zung und dem Austausch diente, 
zum Ausklang des Tages ge-
rahmt.

Der nächste Bundeskongress 
findet voraussichtlich vom 
27. bis zum 29. September 
2023 an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität 
Münster statt. 
Tagungswebseite:

#BUKO22HD

PUBLIKATIONEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN

EIN DIGITALES ARBEITSTREFFEN 
UND EINE PUBLIKATION AUS DEM 
INSTITUT FÜR DEUTSCHE  
SPRACHE UND LITERATUR 
ÄSTHETISCHES VERSTEHEN UND NICHT-
VERSTEHEN
HENDRICK HEIMBÖCKEL

Die Fragen, wie Literatur 
verstanden werden kann, 
wie sie in der Schule ver-

standen werden soll, wie und 
ob sich Modelle eines spezifisch 
literarischen Verstehens auf an-
dere ästhetische Medien über-
tragen lassen, gehören zu den 
prominenten Fragen der Litera-
tur- und Mediendidaktik. 

Dieses theoretische Feld ist 
konzeptuell in sich jedoch nicht 
abgeschlossen: Jüngst haben 
Ricarda Freudenberg und Marie 
Lessing Sattari einen Band zur 
Rolle von Irritation und Staunen 
im Rahmen literarästhetischer 

Erfahrung (2020) vorgelegt und 
schlossen sich damit einer Rei-
he der literaturdidaktischen 
Forschung an, die sich dem auf 
den ersten Blick gegenteiligen 
Konzept widmet: dem Nichtver-
stehen (vgl. auch Baum 2019, 
Boelderl 2018, Härle 2000). 
Nichtverstehen bedeutet ästhe-
tisch weder einfach nur falsch-
verstehen noch noch-nicht-ver-
stehen, sondern ist integraler 
Bestandteil der Begegnung mit 
Kunst. Es ist nichts, was zwangs-
weise überwunden werden muss 
– oder kann. Dem didaktischen 
Alltagsgeschäft steht das ent-

gegen: Nichtverstehen sollte in 
Verstehen überführt werden.

Dieser widersprüchliche Zu-
sammenhang war für Jennifer 
Pavlik und mich der Ausgangs-
punkt, um gemeinsam mit Kol-
leg*innen im Rahmen eines 
digitalen Arbeitstreffens das 
Verhältnis von Verstehen- und 
Nichtverstehen literatur- und 
mediendidaktisch zu befragen. 

Der Workshop fand vor knapp 
anderthalb Jahren vom 3.–4. 
März 2021 statt. 

Die Gruppe setzte sich aus 
Forscher*innen zusammen, 
die zum damaligen Zeitpunkt 

https://hse-heidelberg.de/events/buko22hd
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in Österreich, Deutschland und 
Luxemburg tätig waren. Sie ar-
beiten an Pädagogischen Hoch-
schulen und Universitäten, 
geben Veranstaltungen für ange-
hende Lehrer*innen der Sekun-
darstufen und der Primarstufe 
– darunter vier Kolleg*innen aus 
Hildesheim. Die Auseinander-
setzung mit dem Thema hatte 
sich dahingehend als fruchtbar 
erwiesen, dass wir die Ergebnis-
se des Treffens in überarbeiteter 
Form veröffentlichen wollten. 
Im August 2022 ist der Band Äs-
thetisches Verstehen und Nicht-
verstehen bei transcript in der 
gerade gestarteten Reihe Litera-
turdidaktik und literarische Bil-
dung erschienen. Der Untertitel 
„Aktuelle Zugänge in Literatur- 
und Mediendidaktik“ verweist 
einerseits auf eine Theoretisie-
rung dieses Begriffspaars und 
andererseits auf die Konsequen-
zen für die schulische und uni-
versitäre Praxis.

 
Die Beiträge erstrecken sich 
von der Frage nach didaktischen 
und phänomenspezifischen Be-
dingungen des Verstehens über 
das (Nicht-)Verstehen in litera-
turdidaktischen Kontexten bis 
hin zu anwendungsbezogenen 
Beiträgen der Film- und Lite-
raturdidaktik und schließt mit 

einer historischen sowie zeitge-
nössischen Perspektive auf das 
Begriffspaar in Professionalisie-
rungskontexten ab.

In den Beiträgen finden sich 
wie üblich Detailanalysen, wer-
den Modelle entwickelt und Posi-
tionen vertreten. Das ist gera-
de in Hinblick auf das Studium 
und die Ausbildung angehender 
Lehrkräfte sowie für die Erweite-
rung des medialen Umfeldes des 
Deutschunterrichts, der Germa-
nistik und ihrer Didaktiken wich-
tig. 

So eignen sich etwa das im 
Band erläuterte Modell zum lite-
rarischen Lernen in der Grund-
schule (Lisa König) und die Aus-
führungen zur Unterstützung 
von Verstehensprozessen (Jo-
chen Heins) einerseits für Stu-
dierende – und andererseits für 
Lehramtsanwärter*innen und 
Lehrende, die die Gemeinsam-
keiten zwischen den ästheti-
schen Medien des Deutschunter-
richts zum Anlass nehmen, um 
Verstehensprozesse von Film, 
Buch und Computerspiel aufei-
nander zu übertragen. Es wer-
den aber genauso konzeptuell 
unscharfe Gebiete erkundet und 
Fragen aufgeworfen, die nicht 
minder zu den wünschenswerten 
Ergebnissen einer Forschungs-
arbeit gehören. Diesbezüglich 
bieten ein offener Umgang mit 
produktionsorientierten Verfah-
ren (Yasemin Dayıoğlu-Yücel), 
eine rezeptionsorientierte Über-
schreitung gängiger Analyseka-
tegorien (Nicola Mitterer, Vol-
ker Pietsch) und der Aufschlag 
zu einer professionalisierungs-
bezogenen Didaktik des Nicht-
verstehens (Julia Landgraf) 
Anknüpfungspunkte für Hoch-
schuldozierende, Studierende 
und Lehrende gleichermaßen. 

Für mich treten im Anschluss 
an die Beiträge klassische Para-
doxa der Lehre mehr denn je 
hervor: Wie können ästhetische 
Gegenstände überhaupt gelehrt 
werden? Ist deren Vermittlung 
in einer auf Kompetenzen und 
Noten basierenden Institution 

nicht widersprüchlich? Welche 
ethischen Probleme sind damit 
verbunden, wenn nur bestimmte 
Aspekte eines Werks oder eine 
bestimmte Perspektive auf ein 
Werk verbindliche Lernziele für 
alle bleiben? Welches – ja post-
koloniale – Erbe treten Lehren-
de mit Lernzielen an, die aus-
schließlich auf ein Verstehen 
und den dazugehörigen Kanon 
ausgerichtet sind, die aus einer 
Zeit stammen, in der Schulun-
terricht die Prägung einer na-
tionalen Gesinnung bedeutete? 
Und wie kann ich Studierenden 
eine Perspektive auf Unterricht 
vermitteln, mit der nicht nach 
den vermeintlichen Ostereiern 
Ausschau gehalten wird, die die 
Lehrenden wohl irgendwo ver-
steckt haben müssten?

Dass der Band knapp 16 Mo-
nate nach Ende des Workshops 
erschienen ist und der Publika-
tionsprozess so gut verlief, ist 
in finanzieller Hinsicht der For-
schungskommission der Uni-
versität Hildesheim sowie der 
Universität Luxemburg zu ver-
danken – und freilich darüber 
hinaus allen Beitragenden, dem 
Lektor Jan Wenke und den Kon-
taktpersonen bei transcript Ka-
tharina Wierichs und Daniel Bo-
nanati.

Inhaltsverzeichnis und 
Leseprobe (PDF):

www.transcript-verlag.
de/media/pdf/3e/67/05/
ts6073_1.pdf

QR-Code (Inhaltsver-
zeichnis und Leseprobe):

https://www.transcript-
verlag.de/media/
pdf/3e/67/05/ts6073_1.pdf
https://www.transcript-
verlag.de/media/
pdf/3e/67/05/ts6073_1.pdf
https://www.transcript-
verlag.de/media/
pdf/3e/67/05/ts6073_1.pdf
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AUSSCHREIBUNG STIPENDIEN ZUM  
15. NOVEMBER 2022 
NEUES AUS DEM PROMOTIONSKOLLEG  
UNTERRICHTSFORSCHUNG
CARA MEYER-JAIN

Das Promotionskolleg Unter-
richtsforschung ist unter 
dem Dach des CeLeB an-

gesiedelt und steht in enger Ko-
operation mit den Fachdidakti-
ken sowie den schulpädagogisch 
ausgerichteten Bildungswissen-
schaften (Erziehungswissen-
schaft, Psychologie, Soziologie) 
der Universität Hildesheim.

Neben der Arbeit an den Dis-
sertationen erwerben die Sti-
pendiat*innen Einblick in einen 
weiteren forschungspraktischen 
Tätigkeitsbereich: Sie betreuen 

die Studierenden der Universi-
tät im vierwöchigen Allgemei-
nen Schulpraktikum (ASP) und 
nutzen diesen Kontext dabei 
auch zur Unterrichtsanalyse und 
angewandten Unterrichtsfor-
schung.

Zum Februar 2023 sind zwei 
Promotionsstipendien mit einer 
Laufzeit von drei Jahren zu be-
setzen. Bewerbungsschluss ist 
der 15. November 2022.

Informationen zum Studien-
programm im Wintersemester 
2022/23 sowie die Ausschrei-
bung finden Sie unter folgen-
dem Link:

Promotionskolleg Unter-
richtsforschung

Kontakt: 
Cara Meyer-Jain (Koordi-
nation):

pkforsch@uni-hildes-
heim.de

Katharina Kulas: „…since 
stories are heeded, but stu-
died not” – Nutzung narra-

tiv und non-narrativ gerahmter 
Informationen in strukturier-
ten vs. nicht-strukturierten Be-
wertungsprozessen zum Thema 
hormonelle Transitionstherapien 
bei Trans*Jugendlichen.

Ich bin seit dem 01. August 2022 
im Promotionskolleg und promo-
viere in der Arbeitsgruppe der 
Biologiedidaktik von Prof´in Dr. 
Anke Meisert. Ich habe 2014 
meinen Master of Education in 

Biologie und Englisch an der 
Leibniz Universität Hannover ab-
geschlossen und anschließend 
von 2015 bis 2017 mein Refe-
randariat am Studienseminar-
ort Hildesheim absolviert. Dort 
hat mich Frau Meisert als meine 
Fachleiterin in Biologie ausgebil-
det. Anschließend habe ich von 
2017 bis 2022 an einer Ober-
schule als Lehrerin gearbeitet 
und wurde dort auch auf Le-
benszeit verbeamtet. 

Im letzten Jahr bin ich dann 
mit Frau Meisert wieder näher in 
Kontakt getreten, als ich in Jahr-
gang 9 in der Unterrichtseinheit 
„Hormonsystem des Menschen“ 
über hormonelle Transitionsthe-
rapien bei Trans*Jugendlichen 
gesprochen habe. Ein hochaktu-
elles und spannendes Thema, zu 
dem es noch wenig Unterrichts-
konzepte gibt.

Wir stellten gemeinsam fest, 
dass dieser bioethische Kontext 
ein großes Potenzial für die För-
derung von Bewertungs- und In-
formationskompetenz darstellt, 
und fingen im Herbst `21 mit 
der Planung eines gemeinsamen 

Projekts an, an das mein Promo-
tionsvorhaben anschließt:

Schüler*innen werden in 
den Sozialen Medien mit einer 
Vielzahl an Informationen kon-
frontiert, die häufig in emoti-
onsgeladenen, persönlichen Er-
fahrungsberichten dargeboten 
werden und auf diese Weise die 
Aufmerksamkeit der Lesenden 
auf sich ziehen. Evidenzbasier-
te, faktisch nüchtern präsentier-
te Informationen werden hin-
gegen weniger beachtet. Damit 
entsteht ein Ungleichgewicht in 
der Informationswahrnehmung, 
das die Notwendigkeit nach sich 
zieht, Schüler*innen in der re-
flektierten Nutzung verschie-
dener Informationsformate zu 
unterstützen. Im Kontext bio-
politischer Konflikte wird diese 
Notwendigkeit besonders deut-
lich, da insbesondere zu kon-
troversen Themen wie z. B. 
Corona-Maßnahmen oder hor-
moneller Transition von Trans* 
Jugendlichen in den sozialen 
Medien zahlreiche narrativ ge-
rahmte Informationen kursieren 
und durch narrative-bias-Effekte 

DAS PROMOTIONSKOLLEG UNTERRICHTSFORSCHUNG 
STELLT SICH VOR

https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de?subject=Promotionskolleg%20Unterrichtsforschung
mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de?subject=Promotionskolleg%20Unterrichtsforschung
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die Problemwahrnehmung domi-
nieren. Die lebensweltorientierte 
Befähigung zur informierten Mei-
nungsbildung, die im BU der Be-
wertungskompetenz zugeordnet 
wird, ist eine Sensibilisierung für 
eine kritische Quellennutzung. 
Dies erhöht die Komplexität der 
ohnehin herausfordernden Be-
wertungsprozesse mit natur-
wissenschaftlichen und gesell-
schaftlichen Bezügen zusätzlich. 
Auch wenn es in der Literatur An-
sätze für Strukturierungshilfen 
zur Komplexitätsreduktion von 
Bewertungsprozessen gibt, sind 
kaum Ansätze zu finden, die das 
Wirken dieser Strukturierungs-
hilfen experimentell überprüfen, 
und ebenso wenig Ansätze, die 

eine integrierte Förderung von 
Bewertungskompetenz und In-
formationskompetenz vorsehen. 

Ziel des vorliegenden Pro-
motionsvorhabens ist es daher, 
die Wirksamkeit einer Struktu-
rierungshilfe zur Komplexitäts-
bewältigung bei der integrativen 
Förderung von Bewertungs- und 
Informationskompetenz im Bio-
logieunterricht in einem Experi-
mental-Kontrolldesign und ent-
sprechende Zusammenhänge 
mit der Nutzung narrativ und 
non-narrativ eingerahmter In-
formationsquellen in einer Prä-
Post-Erhebung zu analysieren. 
Hierzu werden sowohl qualitative 
Analysen von Schüler*innenpro-
dukten (z. B. Nutzung von Infor-

mationsformaten in schriftlichen 
Begründungen) als auch quanti-
tative Analysen der selbsteinge-
schätzten kognitiven Belastung 
vorgenommen.

Das Stipendium am CeLeB 
gibt mir einerseits die Möglich-
keit, meine unterrichtsprak-
tischen Erfahrungen aus der 
Schule in die ASP Betreuung mit 
einzubringen, und andererseits 
mich ohne Lehrverpflichtung voll 
auf mein Projekt zu konzentrie-
ren. Ich freue mich sehr, dass 
ich mich nun aktiv in die Unter-
richts- und Bildungsforschung 
einbringen kann.

AUSSCHREIBUNG DER  
DIETRICH EGGERT STIFTUNG  
FÜR SCHULISCHE INKLUSION
SARAH BÖSE

Die Dietrich Eggert Stiftung 
fördert Arbeiten, die für 
den Aufbau eines inklusi-

ven Schulsystems in Deutsch-
land, insbesondere für die 
Verwirklichung einer inklusions-
sensiblen Diagnostik, Förderung 
und Schulentwicklung stehen. 

In diesem Zusammenhang 
werden wissenschaftliche Ar-
beiten ausgezeichnet, die einen 
Beitrag zur Weiterentwicklung 
der schulischen Inklusion in 
Deutschland leisten. 

Die zu prämierenden Arbeiten 
können sowohl durch empirische 
Befunde als auch konzeptionell 
dazu beitragen, die schulische 
Praxis in Deutschland so zu ver-
ändern, dass im Sinne der in-
klusiven Idee mehr Chancenge-
rechtigkeit und Teilhabe für alle 
Menschen ermöglicht wird. 

Dabei stehen insbesondere 
die Interessen und Probleme von 

Menschen in behindernden oder 
benachteiligenden Lebenslagen 
bzw. Schüler*innen mit sonder-
pädagogischen Förderbedarfen 
im Fokus.

Prämiert werden Arbeiten 
aus Deutschland. Dies können 
Bachelor- und Masterarbeiten, 
Dissertationen und Forschungs-
artikel sowie wissenschaftlich 
begründete Praxiskonzepte aus 
der pädagogischen und klini-
schen Psychologie, der Schul- 
und Sonderpädagogik sowie der 
Berufs- und Wirtschaftspädago-
gik sein.

Beurteilungskriterien sind die 
wissenschaftliche Qualität, In-
novativität und Praxisrelevanz 
in Bezug auf die inklusive Schul-
entwicklung in Deutschland.

Einreichungsschluss: 
15. Oktober 2022 

Bewerbung (formloses An-
schreiben, Lebenslauf sowie 
Manuskript bzw. verschrift-
lichten Praxiskonzept als 
PDF im Anhang):

info@dietrich-eggert-
stiftung.de

Die Einreichungen von 
Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern mit Be-
hinderungen werden beson-
ders berücksichtigt.

Weitere Informationen 
sowie die Ausschreibung 
finden Sie auf der Home-
page:

Dietrich Eggert Stiftung

mailto:info%40dietrich-eggert-stiftung.de?subject=Bewerung%3A%20Ausschreibung%20Dietrich%20Eggert%20Stiftung%20f%C3%BCr%20schulische%20Inklusion%0D
mailto:info%40dietrich-eggert-stiftung.de?subject=Bewerung%3A%20Ausschreibung%20Dietrich%20Eggert%20Stiftung%20f%C3%BCr%20schulische%20Inklusion%0D
https://www.dietrich-eggert-stiftung.de/ausschreibung
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Das NachwuchsForum rich-
tet sich an Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifi-

kationsphase (Doktorand*innen 
sowie Post-Docs), die sich in-
haltlich im Kontext der Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung bewegen. Das Forum fo-
kussiert die kollegiale Diskussion 
von Dissertations- und Habilita-
tionsprojekten aus unterschied-
lichen disziplinären Perspektiven 
sowie unter Berücksichtigung 
verschiedener methodischer Zu-
gänge.

Alle, die Interesse daran 
haben, im Sinne eines kons-

truktiven Austausches, For-
schungsarbeiten anderer Nach-
wuchswissenschaftler*innen zu 
unterstützen sowie Inspiratio-
nen für eigene Forschungsanlie-
gen zu erhalten, sind herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. 

Das Einbringen eines eige-
nen Beitrags und die aktive 
inhaltliche Mitgestaltung des 
NachwuchsForums sind zwar 
wünschenswert, jedoch nicht 
verpflichtend.

Wenn Sie Informationen über 
aktuelle Termine und Themen 
erhalten wollen, können Sie 
sich gerne in den Verteiler auf-

nehmen lassen. Über diesen 
erhalten Sie auch den Link zur 
Abstimmung für die nächsten 
Sitzungstermine.

Bei Fragen, Anregungen oder 
weiteren Anliegen zum Nach-
wuchsForum wenden Sie sich 
bitte an die Koordinatorin Sarah 
Böse.

Kontakt: 

Sarah Böse

boesesa@uni-hildes-
heim.de

RUND UM DAS THEMA 
ZEITMANAGEMENT 
DAS NACHWUCHSFORUM ZU GAST IM  
LESE- UND SCHREIBZENTRUM
SARAH BÖSE

Auch im Sommersemester 
bot das NachwuchsForum 
Wissenschaftler*innen in 

der Qualifikationsphase infor-
mative Angebote und eine Platt-
form zum Austauschen und Ver-
netzen. 

Nach den beiden ersten Tref-
fen zu den Themen Forschungs-
datenmanagement und Empiri-
sche Sozialforschung kam das 
NachwuchsForum erneut im 
Sommersemester zusammen. 

Dieses Mal drehte sich alles 
rund um Fragen zum Zeitma-
nagement. Gestaltet wurde die 

Sitzung von Dr. Ulrike Bohle-Ju-
rok aus dem Lese- und Schreib-
zentrum. In dem dreistündigen 
Workshop lernten die Teilneh-
mer*innen etwas über die AL-
PEN-Methode (Arbeitsschritte 
festlegen – Länge der Bearbei-
tung einschätzen – Pufferzeiten 
einplanen – Ergebnis prüfen –
Nichterledigtes übertragen) und 
konnten mit ihrer Hilfe passge-
nau zum eigenen Schreibprojekt 
nächste Arbeitsschritte detail-
liert erfassen, Zeitfresser iden-
tifizieren sowie Wochenpläne für 
die kommenden Wochen bis Vor-
lesungsbeginn erarbeiten. 

Auch über den Stellenwert 
der eigenen Forschungsarbeit im 
Vergleich zu weiteren Tätigkei-
ten wie Lehre, Projektmitarbeit 
u. Ä. wurde heiß diskutiert. 

Für individuelle Beratungen 
wies Frau Dr. Bohle-Jurok zudem 
auf das Angebot der Schreibbe-

ratung im LSZ hin, welches Wis-
senschaftler*innen jederzeit in 
Anspruch nehmen können. 

Hoch motiviert und gewapp-
net für die kommende Vor-
lesungszeit kehrten die Nach-
wuchswissenschaftler*innen 
im Anschluss wieder an ihre 
Schreibprojekte zurück. 

Weiter im NachwuchsForum 
geht es wieder im Wintersemes-
ter. Themen und Termine wer-
den noch geplant und zeitnah 
über Homepage und Verteiler 
verkündet. Wie Sie in den Ver-
teiler aufgenommen werden, er-
fahren Sie weiter unten.

EINLADUNG ZUR TEILNAHME AM NACHWUCHSFORUM
SARAH BÖSE

Weitere Informationen:

NachwuchsForum

mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=NachwuchsForum
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=NachwuchsForum
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
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FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN  
IN DER QUALIFIKATIONSPHASE
SARAH BÖSE

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich 
der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung beim 
Besuch von Tagungen und 
Konferenzen sowie bei Recher-
che und Forschungsreisen mit 
einem Reisekostenzuschuss. 
In Ausnahmefällen können 
auch Masterstudierende ge-
fördert werden.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*in-
nen bei der Organisation von 
Vernetzungs-Workshops und 
Kolloquien. Mit der Förderung 
erhalten die Promovend*innen 
und Postdoktorand*innen die 
Möglichkeit, sich thematisch 
oder methodisch mit anderen 
Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase auszutau-
schen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenstän-
dige Forschungsprojekte von 
promovierten Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifika-
tionsphase an der Universität 
Hildesheim, die einen inhalt-
lichen Beitrag zur Schul-, Un-
terrichts- und Professionsfor-
schung leisten.

Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiative ist der 15. Ja-
nuar 2023. Förderungen von Forschungsprojekten können wieder zum 31. März 2023 beantragt 
werden. 

Alle Merkblätter sowie Antragsformulare stehen auf der Homepage zur Forschungsförde-
rung zur Verfügung:

Förderung durch das CeLeB

Kontakt: 

Sarah Böse

boesesa@uni-hildesheim.de

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Forschungsf%C3%B6rderung%20CeLeB


Newsletter: Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 15 

NEWSLETTER
Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (CeLeB)

KONTAKT NEWSLETTER: Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (CeLeB) | www.uni-hildesheim.de/celeb

REDAKTION: Sarah Böse: +49 5121 883 10506 | celeb-newsletter@uni-hildesheim.de 
Sabrina Zourelidis: +49 5121 883 92520 | zourel@uni-hildesheim.de

LAYOUT: Jörn Schwerdt

BILDNACHWEISE: SEITE 1: „Header Newsletter“: Forum Hauptcampus Stiftung Universität Hildesheim / Daniel Kunzfeld; SEITE 2: „WEGE NACH DEM LEHR-
AMTSSTUDIUM – ORIENTIERUNGSVERANSTALTUNG FÜR STUDIERENDE UND ABSOLVENT_INNEN DER MASTERSTUDIENGÄNGE LEHRAMT (M.ED.)“: luxuz / photocase.de; 
„PRAKTIKUMSEINWEISUNG ZUM PRAXISBLOCK GHR 300“: Foto Klassenraum / Pressestelle Universität Hildesheim; „MASTERABSOLVENT*INNENFEIER LEHRAMT 2023“: 

Logo Veranstaltung / Kommunikation und Medien Universität Hildesheim; SEITE 3: „MIGRATION LAB - NETZWERK FÜR BILDUNG UND KULTUR IN DER MIGRATIONSGESELL-
SCHAFT“: Logo BpB / Bundeszentrale für politische Bildung; Logo Integration / Die Bundesbeauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration; Logo 

EVZ / Stiftung für Erinnerung , Verantwortung und Zukunft; Logo ZBI / Zentrum für Bildungsintegration, Diversity und Demokratie in Migrationsgesellschaften; Logo Migration 
Lab / Migration Lab; SEITE 4: And the winner is… KET (Kompetenzwerkstatt für Entrepreneurship und Transfer)“: Logo KET / Kompetenzwerkstatt für Entrepreneurship und 

Transfer; Foto Veranstaltung / KET; SEITE 5: „EINLADUNG ZUR 7. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG ZUR BILDUNGSFORSCHUNG AM 18. NOVEMBER 2022“: Logo CeLeB / 
CeLeB; SEITE 6: „PAUL MECHERIL ZU GAST IM FORUM BILDUNGSFORSCHUNG“: Foto / pixabay.de; SEITE 7: „TAGUNG „SCHULE DEMOKRATISCH GESTALTEN – DIVERSI-

TÄTSORIENTIERT UND DISKRIMINIERUNGSKRITISCH!“: Logo Demokratisch gestalten - Eine Initiative für Schulen in Niedersachsen / Niedersächsisches Kultusministerium, 
Logo ZBI / Zentrum für Bildungsintegration, Logo NLQ / NLQ - Nieders. Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung; SEITE 8: „#BUKO22HD – ZUKUNFTSKOMPE-

TENZEN IM BLICK“: Logo Buko22HD / Heidelberg School of Education; Fotos Kongress, gebäude Unterlagen / Sabrina Zourelidis; SEITE 9: „EIN DIGITALES ARBEITSTREFFEN 
UND EINE PUBLIKATION AUS DEM INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE UND LITERATUR ÄSTHETISCHES VERSTEHEN UND NICHTVERSTEHEN“: Logo CeLeB / CeLeB; Cover 

Ästhetisches Verstehen und Nichtverstehen / Hendrick Heimböckel, Jennifer Pavlik (Hg.)Ästhetisches Verstehen und Nichtverstehen Aktuelle Zugänge in Literatur- und 
Mediendidaktik August 2022, 320 S., kart., 8 SW-Abb., 2 Farbabb.; SEITE 11 „DAS PROMOTIONSKOLLEG UNTERRICHTSFORSCHUNG STELLT SICH VOR“: Logo CeLeB / CeLeB; 
Foto Katharina Kulas / Katharina Kulas; SEITE 12: „AUSSCHREIBUNG DER DIETRICH EGGERT STIFTUNG FÜR SCHULISCHE INKLUSION“: Foto / pixabay.de: SEITE 13: „RUND 

UM DAS THEMA ZEITMANAGEMENT“: Logo Lese- und Schreibzentrum / Lese- und Schreibzentrum; Bild / pixabay.de; SEITE 14: „FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB“: Logo 
Forschungsförderung CeLeB / CeLeB.

COPYRIGHT

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/

